
24. regionaler Jugendprojektwettbewerb
Präsentation und Prämierung der besten Jugendprojekte Vorarlbergs

Samstag, 20. Oktober 2018
17.00 Uhr
ORF Publikumsstudio, Rundfunkplatz 1, Dornbirn
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Mit dem Jugendprojektwettbewerb 
bietet das Land Vorarlberg auch heu-
er Jugendlichen eine Bühne für ihre 
engagierten und kreativen Ideen und 
Projekte. Der Wettbewerb hat sich 
in den vergangenen Jahren als Kre-
ativwerkstatt für junge Menschen 
bewährt. Die Teilnehmenden können 
ihre Ideen zur gesellschaftlichen Mit-
gestaltung in konkreten Projekten 

umsetzen und ihre Wünsche, Forderungen und Anregungen ar-
tikulieren. Ob in Jugendorganisationen oder im Freundeskreis 

– alle wurden herzlich eingeladen, Ideen und Projekte einzu-
bringen. Wichtig dabei ist, dass Jugendliche an der Planung
und Umsetzung selbst aktiv beteiligt sind. Großer Dank gebührt
außerdem auch allen Projektleiterinnen und Projektleitern.

Mag. Markus Wallner
Landeshauptmann

Der RapTable
Offene Jugendarbeit Feldkirch
Eine Gruppe junger Menschen rund ums Ju-
gendhaus Graf Hugo plant und organisiert kul-
turelle und musikalische Veranstaltungen für die 
Rap-Community. Die Serie an Events startete mit 
„Generations of Rap“ und „Generations of Rap 
presents Slammer“. Entstanden ist der RapTab-
le vor dem Hintergrund der generationsüber
greifenden Radikalisierungsprävention.

She
Eva Milena Drozd
Mit ihrer eigenen Musik möchte die junge Sän-
gerin Eva Milena Drozd andere berühren und vor 
allem jungen Menschen Hoffnung geben. Den 
Song „She“ hat die Gesangsschülerin selbst kom-
poniert, professionell im Tonstudio eingesungen 
und auf YouTube gestellt. Zukünftig ist ein gan-
zes Album mit den von ihr komponierten Songs 
geplant. 

The Sound of Halay Night 2
Alevitische Jugend Vorarlberg
Am 21. April fand das von der Alevitischen Jugend 
Vorarlberg organisierte Tanzevent in der Poolbar 
in Feldkirch bereits zum zweiten Mal statt. Ziel 
war der Austausch und das gegenseitige Kennen-
lernen der Kulturen und Nationalitäten, um das 
Verständnis untereinander zu fördern und ent-
schieden extremen Tendenzen aller Art entgegen-
zuwirken.   

You never know. Man kann nie wissen.
Offene Jugendarbeit Lauterach
Über verschiedene Zugänge wie Diskussionsrun-
den, Filmprojekte, die Methode „City Bound“ und 
Workshops konnten Jugendliche bei der Suche 
nach individuellen Identitäten unterstützt wer-
den und andere Lebenskonzepte kennenlernen. 
Es wurden persönliche Pläne und Ängste bespro-
chen, transkulturelle Kompetenzen vermittelt 
und Möglichkeiten der Begegnung geschaffen. 

Alte Schätze – Lebensgeschichten aus Vlbg. 
14 Jugendliche um Katharina Burtscher 
Jugendliche haben ältere Menschen besucht 
und interviewt, um mehr über deren Leben zu 
erfahren. Aus den Antworten entstand ein Buch, 
das bei einer Lesung im Pflegeheim mit Musik 
und Kuchen präsentiert wurde. Das Buch soll die 
Wertschätzung gegenüber der älteren Generati-
on zum Ausdruck bringen und wurde den inter-
viewten Menschen als Geschenk überreicht. 

Hogs and kisses – Sau ka!
Offene Jugendarbeit Dornbirn  
Die Mini-Schweine der OJAD-Farm werden auf 
ihr Leben als Therapieschweine vorbereitet. Die 
Tiere wirken beruhigend und entspannend auf 
Jugendliche mit einer traumatisierten Vergan-
genheit. Gleichzeitig lernen die Jugendlichen et-
was über tierschutzgerechte Haltung und über 
die Talente von Schweinen. Zudem ist das Projekt 
auch Denkanstoß zum Essverhalten.

Jugendliche im Senior*innenhaus
Offene Jugendarbeit Lustenau 
Die Jugendgruppe aus Lustenau wollte etwas So-
ziales und Nützliches mit älteren Menschen tun. 
Sie haben selbstgebastelte Osternester versteckt 
und mit den Menschen im Senior*innenhaus ge-
sucht, sind mit ihnen im Rollstuhl spazieren ge-
fahren und haben beim Kuchenverteilen gehol-
fen. Im Mittelpunkt dabei stand bei Jung und Alt 
der Spaß.

Kindsein ist kein Zuckerschlecken 
walktanztheater.com
Aus Interviews mit Menschen in Lustenau und 
Kizilca (türk. Ortsteil) hat ein junger Schrift-
steller ein tragisch-komisches Theaterstück zu 
Trennung und Erinnerung, Aufwachsen und zum 
komplizierten Leben von Heute verwandelt. Un-
ter professioneller Leitung haben Jugendliche 
und Erwachsene diese Themen erarbeitet und in 
fünf Aufführungen präsentiert. 

Musiktheater: Mord im Klassenzimmer 
Jungmusik Frastanz
Das Jugend-Musiktheater von 1997 wurde in 
Form eines Revivals erneut aufgeführt. Mit dem 
komplett überarbeiteten Stück mit neuen Szenen, 
Videoelementen und frischem Bühnenbild kamen 
verschiedenste Talente der jungen Musikerinnen 
und Musiker zum Einsatz. Teamgeist, Spaß, Ver-
lässlichkeit und die musikalische Qualität der 
Jungmusik wurden dabei ausgebaut.

Die Jury setzt sich zusammen aus

 Janik Fuchsberger
 Magdalena Holzer
 Martin Hundertpfund
 Sophia Juen
 Andreas Mennel
 Magdalena Stocker
 Flora Wodnar
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